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festlose Kıirchenjahreszeit aussefzen mMussen. Zudem ıst dıie These raglıch, ob
das Trinıtatisfest ein anderes Geheimnis als das Pfingstfest teiert Man mMag dıe
Trinıtätslehre dem vierten Jahrhundert zuordnen die (allsonntäglıc verwende-
ten!) trinıtarıschen Doxologien bezeugen dagegen gerade dıe neutestamentlıche
rundlage des trinıtarıschen Problems, das sıch seı1t Jesu Kommen tellte und in
der kırchlichen Lehre späterer Jahrhunderte in einem anderen Kontext eiıner O
SUNg zugeführt werden sollte Den Rezensenten hätte interessıert, WIeE dıe Auto-
ICH lıturgiekritischen Gemeıindeglıedern ıhre Vorstellungen nahe bringen wollen,
denn mıt der Begeıisterung ein1ger ist Ja nıcht esamturteıl: Sehr le-
senswert, besonders für Freıikirchler und Modell-4-Gnadauer. Vıelleicht ist das
Buch dıe Schwalbe, dıe den Sommer ankündıgt?

Jochen Eber

oachım Stalmann. ompendium ZUrFr Kirchenmusik: Überblick über die Haupt-
epochen der Evangelischen Kirchenmusik und ihrer Vorgeschichte. Hannover:
Lutherisches Verlagshaus, 2001 143 S 15,90

Seıt mehr als Zzwel Jahrzehnten hat sıch Joachım Stalmann mıt Arbeıten E:
turgık und Kırchenmusık hohe Verdienste erworben. Anlässlıch seines Ge-
burtstages wurde Von der Arbeitsstelle für (Gjottesdienst und Kirchenmusik 1mM
Amt für Geme1jindedienst der Hannoverschen Landeskirche das vorliegende Buch
Stalmanns Neu veröffentlıcht, dessen eıle 1-IV (Entwıcklung der Kırchenmu-
sık bıs bereıts 986 erschıenen und 1U  — Uurc die Teıle V-VI
(Kırchenmusı 1m und 20 Jahrhundert) ergäanzt wurden. Das Werk ist aus der
Kırchenmusikerausbildung hervorgegangen; seine pädagogısche Abzweckung
kommt auch in der vorliegenden Form seiner Lesbarkeit gen

Jeden Teıl eröffnet Stalmann mıt der lebendigen Schilderung eıner „Moment-
aufnahme‘‘, dıe 1INDI1C in ıne typiısche Szene der Jeweılıgen Epoche gewährt.
eıl wıdmet sıch der Schilderung christlıcher usl. VOT der Reformatıon
SiTeıl 11 der evangelıschen Kıiırchenmusik 1im 1L6.Jahrhundert (S 25-45);
Teıl {17 der Kırchenmusik der eıt der rthodoxie (S 46-69); Teıl ıst ganzZ auf

Bach als Lichtgestalt des 18.Jahrhunderts fokussiert S 70-9 Teıl be-
chreıbt die Entwiıcklungen des 19.Jahrhunderts S] I5} und Teıl stellt In
einem kurzen T1SS Tendenzen der Kırchenmusik des 20 Jahrhunderts dar
(S 16-143) Dıie Darstellung ist Jeweıls gut verständlich und teilweise mıt NOo-
tenbeispielen versehen. Eın Nachzeıichnen und Kommentieren der Entwicklung,
WI1Ie Stalmann SiEe sıeht, verbiletet sıch hıer aQUus Raumgründen. Durchwegs erweıst
der Autor ıch als kompetent und zugle1ic als ähıg ZUT Beschränkung auf das
Wesentliche.
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olgende Desiderate selen hier kurz angemerkt: Musık berührt stark das
Empfinden Von Menschen. Keın Wunder, dass Kırchenmusık bıs heute immer
wıeder starken Kontroversen führt, sobald SIE in Gottesdiensten er auch
Kırchenkonzerten) den Geschmacksrahmen eiıner bestimmten Zielgruppe
sprengt. Gottesdienste der christliıchen Gemeinnde können aber nıcht NUur Ziel-
gruppenveranstaltungen für Liebhaber der Instrumental- oder Vokalmusık be-
grenzter Epochen und Stilrıchtungen .seın. Angesıchts der praktıschen Relevanz
cdieser ematı hätte INnan sich gewünscht, dass Stalmann über gelegentliche
Andeutungen hınaus stärker herausgearbeıtet hätte, welche Wıderstände mus!1-
alısche euerungen ıIn nahezu allen Epochen der Kırchenmusık hervorgerufen
en Für die eıt Von 00-17 strahlt dıe Gestalt Bachs hell, dass
der Beıtrag des Piıetismus für die Entwicklung des evangelıschen Kırchenhedes
1mM chatten bleibt. Ahnliches gılt für dıe eıt des Neupiet1ismus, spezlıe für
das populäre Liedgut der Erweckungs- und Heılıgungsbewegung und die damıt
gegebenen Einflüsse Aaus dem angelsächsıschen Bereich Johannes und
dıe Etablierung der Bläsermusık 1m kırchlichen und besonders volksmusıkalı-
schen Bereich wiıird 139 NUur knapp erwähnt Hınsıchtlich der zweıten Hälfte
des 20 Jahrhunderts bıetet Stalmann neben der Beschäftigung mıiıt der eher kon-
ventionellen Kırchenmusık (bıs hın Evangelıschen Kırchengesangbuch

auch einıge Hınweise auf die zunehmende Bedeutung VO  — Spirituals, (J0S-
pel und Sacro-Pop. Dıe seıt den 700er Jahren stark aufgekommene Stilrıchtung der
„Anbetungslıeder" lıegt aber noch außerhalb se1nes Gesichtsfteldes Der 1Im übrı-
SCNH kenntnisreiche und übersıichtlich dargebotene Entwurf des Autors bleıbt stark
auf das beschränkt, WAas musıkalisch bıs heute den offiziellen evangelıschen Got-
tesdienst (samt geistlıcher Konzertmusık) bestimmt. Insgesamt aber, eın le-
senswertes Buch!

Helge tadelmann
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Wıe Herbst/Schneider (S nächste Rezension) ist auch dieser Tıtel ıne Gemein-
schaftsproduktion, 1esmal der beiden Praktıschen Theologen Theologischen
Seminar der van Methodistischen Kırche In Reutlıngen. Sıe begınnen mıt
„Theologischen ärungen“, die aber nıcht exemplarısch angelegt sind, sondern
das breite Feld der homıiletischen rundfragen abdecken, ohne jedoch 1m Rah-
men dieses „praxisorientierten Lehrbuches‘“‘ „dıe nötıge wıissenschaftlıche Breıite‘‘


